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BESCHLUSS (EU) 2020/ 188 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 3. Februar 2020

iiber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den
Sekundirmirkten (EZB[2020/9)

(Neufassung)

DER EZB-RAT —

gestitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf Artikel 127 Absatz 2 erster
Gedankenstrich,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Européischen Zentralbank, insbesondere auf
Artikel 12.1 zweiter Unterabsatz in Verbindung mit Artikel 3.1 erster Gedankenstrich und Artikel 18.1,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Der Beschluss (EU) 2015/774 der Europdischen Zentralbank (EZB/2015/10) (') wurde mehrmals wesentlich
gedndert (2). Da weitere Anderungen vorzunehmen sind, sollte dieser Beschluss im Interesse der Rechtsklarheit neu
gefasst werden.

(2)  Durch den Beschluss (EU) 2015/774 der Europdischen Zentralbank (EZB/2015/10) wurde ein Programm zum
Ankauf von Wertpapieren des Offentlichen Sektors an den Sekunddrmirkten (public sector purchase
programme — PSPP“) eingefiihrt. Neben dem dritten Programm zum Ankauf gedeckter Schuldverschreibungen,
dem Programm zum Ankauf von Asset-Backed Securities und dem Programm zum Ankauf von Wertpapieren des
Unternehmenssektors ist das PSPP Teil des erweiterten Programms zum Ankauf von Vermogenswerten (asset
purchase programme — APP) der Europiischen Zentralbank (EZB). Ziel des APP ist es, die Transmission der
Geldpolitik weiter zu verbessern, die Kreditversorgung der Wirtschaft im Euro-Wihrungsgebiet zu vereinfachen, die
Kreditbedingungen fiir private Haushalte und Unternchmen zu lockern und die nachhaltige Anndherung der
Teuerungsrate entsprechend dem vorrangigen Ziel der EZB, die Preisstabilitit zu gewahrleisten, mittelfristig an ein
Niveau von unter, aber nahe 2 % zu unterstiitzen.

(3) Am 13. Dezember 2018 beschloss der EZB-Rat, dass bestimmte Parameter des APP ab dem 1. Januar 2019
angepasst werden sollen, um die Ziele des Programms zu erreichen. Konkret beschloss der EZB-Rat, die
Nettoankdufe von Vermogenswerten im Rahmen des APP am 31. Dezember 2018 einzustellen. Der EZB-Rat
bestitigte seine Absicht, die Tilgungsbetrige der im Rahmen des APP erworbenen Wertpapiere weiterhin bei
Flligkeit fiir langere Zeit tiber den Zeitpunkt hinaus, zu dem der EZB-Rat mit der Erhohung der Leitzinsen der EZB
beginnt, vollumfinglich wieder anzulegen und in jedem Fall so lange wie erforderlich, um giinstige Liquidititsbe-
dingungen und eine umfangreiche geldpolitische Akkommodierung aufrechtzuerhalten.

(4)  Der EZB-Rat beschloss weiterhin, dass sich die Allokation der kumulativen Nettoankdufe marktfahiger Schuldtitel,
die von im Rahmen des PSPP zugelassenen Zentralregierungen, regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften bzw.
Institutionen mit 6ffentlichem Forderauftrag begeben werden, unter den in Frage kommenden Landern weiterhin auf
der Grundlage des Wertpapierbestandes nach der Zeichnung des Kapitals der EZB durch die jeweilige nationale
Zentralbank im Sinne von Artikel 29 der ESZB-Satzung richten soll.

(50 Am 12. September 2019 beschloss der EZB-Rat, die Nettoankidufe von Vermogenswerten im Rahmen des APP ab
dem 1. November 2019 wieder aufzunehmen, wobei er davon ausgeht, die Nettoankaufe so lange fortzusetzen, wie
es fiir die Verstarkung der akkommodierenden Wirkung seiner Leitzinsen erforderlich ist, und sie zu beenden, kurz
bevor der EZB-Rat mit der Erhohung der Leitzinsen beginnt. Des Weiteren beschloss der EZB-Rat, die
Tilgungsbetrage der im Rahmen des APP erworbenen Wertpapiere weiterhin bei Filligkeit fiir lingere Zeit iiber den
Zeitpunkt hinaus, zu dem der EZB-Rat mit der Erhohung der Leitzinsen beginnt, vollumfinglich wieder anzulegen
und in jedem Fall so lange wie erforderlich, um giinstige Liquidititsbedingungen und eine umfangreiche
geldpolitische Akkommodierung aufrechtzuerhalten. Angesichts der linger anhaltenden Konjunkturschwiche im
Euro-Wihrungsgebiet und dem Andauern ausgeprigter Abwirtsrisiken in Bezug auf die Wachstumsaussichten und
Inflationsaussichten, die kontinuierlich hinter dem mittelfristigen Inflationsziel zuriickblieben, kam der EZB-Rat zu
dem Schluss, dass eine umfassende geldpolitische Reaktion angebracht ist, um die Inflation wieder in Richtung einer
nachhaltigen Anniherung an das mittelfristige Inflationsziel des EZB-Rats zu lenken. Die Wiederaufnahme der
Nettoankdufe von Vermogenswerten ist ein verhiltnismédRiges Mittel, da es sich stirker auf die lingerfristigen
Zinssitze auswirkt als die Zinspolitik und damit die jeweiligen Finanzierungskosten fiir Unternehmen und private
Haushalte gesenkt werden.

(") Beschluss (EU) 2015/774 der Europiischen Zentralbank vom 4. Mérz 2015 iiber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des
offentlichen Sektors an den Sekunddrmarkten (EZB/2015/10) (ABL L 121 vom 14.5.2015, S. 20).
() Siehe Anhang.



12.2.2020 Amtsblatt der Europdischen Union L 39/13

(6)  Das PSPP ist als Teil der Programme zum Ankauf von Vermdgenswerten, die zusammen das APP bilden, ein
verhiltnismifiges Mittel, um die in Bezug auf die Aussichten fiir die Preisentwicklung bestehenden Risiken
aufzufangen, da diese Programme eine weitere Lockerung der monetiren und finanziellen Bedingungen bewirkt,
einschlielich jener, die die Finanzierungsbedingungen fiir private Haushalte und nichtfinanzielle Kapitalgesell-
schaften im Euro-Wihrungsgebiet betreffen. Dies fordert damit insgesamt den Konsum und die Investitionsausgaben
im Euro-Wihrungsgebiet und trigt letztlich dazu bei, dass sich die Teuerungsrate mittelfristig wieder einem Niveau
von unter, aber nahe 2 % annihert. In einem Umfeld, in dem die Leitzinsen der EZB ihre Untergrenze nahezu
erreicht haben, ist es erforderlich, die geldpolitischen Mafnahmen des Eurosystems um Programme zum Ankauf
von Vermogenswerten zu erginzen, da diese Instrumente ein hohes Transmissionspotenzial fiir die Realwirtschaft
besitzen.

(7)  Das PSPP umfasst verschiedene Sicherungen, um zu gewihrleisten, dass die geplanten Ankdufe in einem
angemessenen Verhiltnis zu den Programmzielen stehen und die verbundenen finanziellen Risiken bei der
Programmgestaltung angemessen beriicksichtigt wurden und mittels Risikomanagement begrenzt werden. Um das
reibungslose Funktionieren der Markte fiir notenbankfihige marktfahige Schuldtitel zu gewihrleisten und eine
Behinderung geordneter Umschuldungen zu vermeiden, werden fiir den Ankauf dieser Wertpapiere durch die
Zentralbanken des Eurosystems Schwellenwerte gelten.

(8)  Das PSPP erfiillt die in den Vertrigen festgelegten Pflichten der Zentralbanken des Eurosystems vollumfinglich,
einschlieSlich des Verbots der monetiren Finanzierung, und behindert nicht das Funktionieren des Eurosystems
gemifl dem Grundsatz einer offenen Marktwirtschaft mit freiem Wettbewerb.

(9)  Im Hinblick auf die Sicherung der Wirksamkeit des PSPP stellt das Eurosystem hiermit klar, dass es bei marktfihigen
Schuldtiteln, die das Eurosystem gegebenenfalls im Rahmen des PSPP ankauft, eine den privaten Investoren
gleichrangige Behandlung (pari passu) gemaf$ den jeweiligen Bedingungen derartiger Titel akzeptiert.

(10) Die Durchfithrung des PSPP erfolgt dezentral und unter geeigneter Beriicksichtigung von Marktpreisbildung und
Marktfunktion. Es wird von der EZB koordiniert, die auf diese Weise die Einheitlichkeit der Geldpolitik des
Eurosystems gewihrleistet.

(11) Am 26. Mirz 2019 beschloss der EZB-Rat, das derzeit im geldpolitischen Handlungsrahmen des Eurosystems
genutzte Konzept der Institutionen mit 6ffentlichem Forderauftrag weiter zu harmonisieren und die Kriterien fiir im
Sicherheitenrahmen anerkannte Institutionen mit offentlichem Forderauftrag und die Kriterien fiir im Rahmen des
PSPP zugelassene Institutionen aufeinander abzustimmen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Einfithrung und Anwendungsbereich des PSPP

Das Eurosystem fithrt hiermit das PSPP ein, in dessen Rahmen die Zentralbanken des Eurosystems notenbankfihige
marktfihige Schuldtitel im Sinne von Artikel 3 an den Sekundidrmirkten von zugelassenen Geschiftspartnern im Sinne
von Artikel 7 gemaf bestimmten Bedingungen ankaufen.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Im Sinne dieses Beschlusses gelten die nachfolgenden Begriffsbestimmungen:

1. ,Zentralbank des Eurosystems*“ die EZB und die nationalen Zentralbanken der Mitgliedstaaten, deren Wahrung der Euro
ist (nachfolgend die ,NZBen").

2. ,Anerkannte Institution mit offentlichem Forderauftrag” ein Rechtssubjekt, welches das Eurosystem als solches
klassifiziert hat.
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3. ,Internationale Organisation“ ein Rechtssubjekt im Sinne von Artikel 118 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des
Europdischen Parlaments und des Rates (°), welches das Eurosystem fiir die Zwecke des PSPP als solche klassifiziert hat.

4. ,Multilaterale Entwicklungsbank ein Rechtssubjekt im Sinne von Artikel 117 Absatz 2 der Verordnung (EU)
Nr. 575/2013, welches das Eurosystem fiir die Zwecke des PSPP als solche klassifiziert hat.

5. ,Positives Uberpriifungsergebnis* den spiteren der folgenden beiden Beschliisse: den Beschluss des Direktoriums des
Europiischen Stabilititsmechanismus und — sofern der Internationalen Wahrungsfonds das Finanzhilfeprogramm
kofinanziert — den Beschluss des Exekutivdirektoriums des Internationalen Wihrungsfonds tiber die Genehmigung der
ndchsten Auszahlung im Rahmen dieses Programms, wobei festgehalten wird, dass beide Beschliisse fur die
Wiederaufnahme von Ankéufen im Rahmen des PSPP erforderlich sind.

6. ,Wertpapierbestand“ die Summe des zum Zeitpunkt des Ankaufs ausgewiesenen Buchwerts aller Ankdufe von
marktfihigen Schuldtiteln unter Anrechnung von Riickzahlungen filliger Kapitalbetrige.

7. .Nettoankdufe“ die Ankdufe notenbankfihiger marktfahiger Schuldtitel in einem bestimmten Monat abziiglich der
Tilgungsbetrige fillig werdender Wertpapiere, die in demselben Monat im Rahmen des APP angekauft werden.

8. ,kumulierte Nettoankdufe die Summe aller seit Beginn des jeweiligen Ankaufsprogramms getdtigten Nettoankdufe.

Die Verzeichnisse der in den Nummern 2 bis 4 genannten Rechtssubjekte werden auf der Website der EZB veroffentlicht.

Artikel 3

Zulassungskriterien fiir marktfihige Schuldtitel

(1)  Vorbehaltlich der in diesem Artikel festgelegten Anforderungen sind auf Euro lautende marktfihige Schuldtitel, die
von der Zentralregierung bzw. den regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften eines Mitgliedsstaats, dessen Wahrung
der Euro ist, anerkannten Institutionen mit o6ffentlichem Forderauftrag mit Sitz im Euro-Wahrungsgebiet, internationalen
Organisationen mit Sitz im Euro-Wihrungsgebiet und multilateralen Entwicklungsbanken mit Sitz im Euro-
Wihrungsgebiet fir Ankdufe durch die Zentralbanken des Eurosystems begeben werden, im Rahmen des PSPP
notenbankfihig.

(2)  Marktfahige Schuldtitel sind im Rahmen des PSPP notenbankfihig, sofern sie den Zulassungskriterien fiir
marktfihige Sicherheiten fir Kreditgeschifte des Eurosystems im Sinne von Teil 4 der Leitlinie (EU) 2015/510 der
Europiischen Zentralbank (EZB/2014/60) (*) entsprechen und folgende Anforderungen erfiillen:

a) Der Emittent oder Garant der marktfihigen Schuldtitel muss in einem offentlichen Rating von zumindest einer der
gemifl dem Rahmenwerk fiir Bonitétsbeurteilungen im Eurosystem zugelassenen externen Ratingagenturen (ECAI) eine
Bonititsbeurteilung haben, die zumindest eine Bonitdt der Kreditqualititsstufe 3 in der harmonisierten Ratingskala des
Eurosystems aufweist.

b) Liegen Bonititsbeurteilungen mehrerer ECAIs fiir denselben Emittenten oder Garanten vor, so gilt die Regel, dass die
beste ECAI-Bonititsbeurteilung Anwendung findet. Wurde die Erfilllung der Bonititsanforderungen auf der Grundlage
einer ECAl-Bonititsbeurteilung eines Garanten bestitigt, muss die Garantie die Eigenschaften einer zugelassenen
Garantie gemaf Artikel 87 und den Artikeln 113 bis 115 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) aufweisen.

) Bei Fehlen einer ECAI-Bonititsbeurteilung fiir einen Emittenten oder Garanten muss ein marktfihiger Schuldtitel
mindestens ein ECAI-Emissionsrating haben, das mindestens eine Bonitit der Kreditqualititsstufe 3 in der
harmonisierten Ratingskala des Eurosystems aufweist.

d) Entspricht die Bonitdtsbeurteilung des Emittenten, des Garanten oder der Emission durch eine zugelassene ECAI nicht
mindestens einer Bonitit der Kreditqualittsstufe 3 in der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems, so sind dessen
marktfahige Schuldtitel nur notenbankfihig, wenn sie im Rahmen eines Finanzhilfeprogramms von der
Zentralregierung eines Mitgliedstaats des Euro-Wihrungsgebiets begeben oder in vollem Umfang garantiert werden
und fiir sie die Anwendung des Bonititsschwellenwerts des Eurosystems durch den EZB-Rat gemafS Artikel 8 der
Leitlinie EZB/2014/31 (°) ausgesetzt wurde.

¢) Im Falle der Uberpriifung eines laufenden Finanzhilfeprogramms wird die Zulassung fiir Ankéiufe im Rahmen des PSPP
ausgesetzt und erst dann wieder eingesetzt, wenn ein positives Uberpriifungsergebnis vorliegt.

() Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 iiber Aufsichtsanforderungen an
Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 (ABL. L 176 vom 27.6.2013, S. 1).

() Leitlinie (EU) 2015/510 der Europdischen Zentralbank vom 19. Dezember 2014 iiber die Umsetzung des geldpolitischen
Handlungsrahmens des Eurosystems (EZB/2014/60) (ABL L 91 vom 2.4.2015, S. 3).

() Leitlinie EZB/2014/31 vom 9. Juli 2014 iiber zusitzliche zeitlich befristete Mafnahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschifte des
Eurosystems und der Notenbankféhigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie EZB/2007/9 (ABL L 240 vom 13.8.2014,
S.28).
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(3)  Notenbankfdhig fur Ankiufe im Rahmen des PSPP im Sinne der Absdtze 1 und 2 sind ausschliefSlich Schuldtitel, die
zum Zeitpunkt ihres Ankaufs durch eine Zentralbank des Eurosystems eine Restlaufzeit von mindestens 1 Jahr und
hochstens 30 Jahren aufweisen. Um eine reibungslose Umsetzung zu gewdahrleisten, sind marktfihige Schuldtitel mit einer
Restlaufzeit von 30 Jahren und 364 Tagen im Rahmen des PSPP notenbankfihig. Die nationalen Zentralbanken konnen
auch Ersatzankdufe marktfahiger Schuldtitel, die von internationalen Organisationen und multilateralen
Entwicklungsbanken begeben werden, wenn die vorgesehenen Summen fiir den Ankauf marktfahiger Schuldtitel, die von
Zentralregierungen, regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften bzw. anerkannten Institutionen mit 6ffentlichem
Forderauftrag begeben werden, nicht erreicht werden konnen.

(4)  Ankidufe nominaler marktfihiger Schuldtitel mit negativer Endfilligkeitsrendite (oder mit einer Rendite im
schlechtesten Fall) in Hohe von oder iiber dem Zinssatz fiir die Einlagefazilitit sind zuldssig. Ankdufe nominaler gedeckter
Schuldverschreibungen mit negativer Endfilligkeitsrendite (oder mit einer Rendite im schlechtesten Fall) unter dem
Zinssatz fur die Einlagefazilitat sind nur zuldssig, soweit notwendig.

Artikel 4

Einschrinkungen fiir die Durchfithrung von Ankiufen

(1) Um die Bildung eines Marktpreises fiir notenbankfihige Wertpapiere zu ermdglichen, sind Ankiufe von
Neuemissionen und Daueremissionen und von marktfihigen Schuldtiteln mit einer Restlaufzeit, die kurz vor oder nach der
Filligkeit des zu begebenden marktfihigen Schuldtitels endet, erst nach Ablauf eines vom EZB-Rat festzulegenden
Zeitraums (,Sperrfrist“) zuldssig. Fiir Syndizierungen muss die betreffende Sperrfrist nach bestem Bemithen eingehalten
werden, sobald offentliche Informationen iiber die Emissionsbedingungen verftugbar sind.

(2)  Fir Schuldtitel, die von den Zentralregierungen der Mitgliedstaaten des Euro-Wihrungsgebiets im Rahmen eines
Finanzhilfeprogramms begeben werden oder in vollem Umfang garantiert sind, ist die Ankauffrist im Rahmen des PSPP
nach einem positiven Uberpriifungsergebnis grundsitzlich auf zwei Monate begrenzt, sofern keine auferordentlichen
Umstinde vorliegen, die ein Aussetzen der Ankdufe vor oder eine Wiederaufnahme der Ankiufe nach diesem Zeitraum
und bis zum Beginn der néchsten Uberpriifung rechtfertigen.

Artikel 5

Ankaufobergrenzen

(1)  Vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 3 gilt im Rahmen des PSPP eine Ankaufobergrenze pro Internationale
Wertpapier-Identifikationsnummer (ISIN) fiir marktfihige Schuldtitel, die die in Artikel 3 festgelegten Kriterien nach
Konsolidierung der Anlagen in allen Portfolios der Zentralbanken des Eurosystems erfiillen. Die Ankaufobergrenze ist wie
folgt festgelegt:

a) 50 % pro ISIN fiir notenbankfihige marktfihige Schuldtitel, die von zugelassenen internationalen Organisationen und
multilateralen Entwicklungsbanken begeben werden;

b) 33 % pro ISIN fur andere notenbankfihige marktfahige Schuldtitel, ausnahmsweise jedoch 25 % pro ISIN fiir
notenbankfihige marktfihige Schuldtitel, die eine Umschuldungsklausel (Collective Action Clause — CAC) enthalten, die
vom CAC-Modell fiir das Euro-Wihrungsgebiet abweicht, das durch den Wirtschafts- und Finanzausschuss
ausgearbeitet und von den Mitgliedstaaten gemif Artikel 12 Absatz 3 des Vertrags zur Einrichtung des Europiischen
Stabilititsmechanismus umgesetzt wurde, wobei die Ankaufobergrenze jedoch auf 33 % erhoht wird, sofern eine
Uberpriifung im Einzelfall ergibt, dass eine Anlage von 33 % pro ISIN solcher Schuldtitel nicht dazu fithrt, dass die
Zentralbanken des Eurosystems Sperrminorititen im geordneten Umschuldungsverfahren erlangen.

(2)  Fir alle marktfahigen Schuldtitel, die fiir Ankédufe im Rahmen des PSPP notenbankfihig sind und die in Artikel 3
festgelegte Restlaufzeit haben, gilt nach Konsolidierung der Anlagen in allen Portfolios der Zentralbanken des Eurosystems
eine Gesamt-Ankaufobergrenze von:

a) 50 % der ausstehenden Wertpapiere eines Emittenten, der eine zugelassene internationale Organisation oder eine
multilaterale Entwicklungsbank ist, oder

b) 33 % der ausstehenden Wertpapiere eines Emittenten, sofern er keine zugelassene internationale Organisation oder eine
multilaterale Entwicklungsbank ist.
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(3)  Fir Schuldtitel gemaf8 Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe d gelten jeweils andere Emittenten- und Ankaufobergrenzen.
Diese Obergrenzen werden vom EZB-Rat unter gebithrender Beriicksichtigung von Erwigungen zum Risikomanagement
und zur Funktionsweise des Marktes festgelegt.

Artikel 6

Portfolioallokation

(1)  Der Buchwert der Nettoankdufe eines Kalenderjahres wird wie folgt zugeteilt:

a) 10 % der marktfihigen Schuldtitel, die von zugelassenen internationalen Organisationen und multilateralen
Entwicklungsbanken begeben werden,

b) 90 % der marktfahigen Schuldtitel, die von zugelassenen Zentralregierungen, regionalen oder lokalen Gebietskérper-
schaften bzw. anerkannten Institutionen mit 6ffentlichem Forderauftrag begeben werden.

(2)  Der Buchwert der Nettoankaufe von marktfihigen Schuldtiteln in einem Kalenderjahr wird unter den Zentralbanken
des Eurosystems auf folgende Weise verteilt:

a) 10 % an die EZB,
b) 90 % an die NZBen.

(3)  Tilgungsbetrige aus fillig werdenden marktfahigen Schuldtiteln von Zentralregierungen, regionalen oder lokalen
Gebietskorperschaften bzw. anerkannten Institutionen werden durch den Ankauf notenbankfihiger marktfahiger
Schuldtitel, die von Zentralregierungen, regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften bzw. anerkannten Institutionen
begeben werden, wieder angelegt. Die Wiederanlage von Tilgungsbetrdgen ist iiber einen Jahreszeitraum zu verteilen, um
eine regelmiflige und ausgewogene Marktprisenz zu ermoglichen. Tilgungsbetrdge aus fillig werdenden marktfihigen
Schuldtiteln, die von internationalen Organisationen bzw. multilateralen Entwicklungsbanken begeben werden, werden
durch den Ankauf notenbankfihiger marktfahiger Schuldtitel, die von internationalen Organisationen bzw. multilateralen
Entwicklungsbanken begeben werden, wieder angelegt.

(4)  Die Allokation der kumulierten Nettoankdufe marktfahiger Schuldtitel, die von zugelassenen Zentralregierungen,
regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften bzw. anerkannten Institutionen mit 6ffentlichem Forderauftrag begeben
werden, unter den in Frage kommenden Lindern hat sich weiterhin auf der Grundlage des Wertpapierbestandes nach der
Zeichnung des Kapitals der EZB durch die jeweilige NZB im Sinne von Artikel 29 der ESZB-Satzung zu richten.

(5)  Die Zentralbanken des Eurosystems wenden fiir die Allokation marktfahiger Schuldtitel, die im Rahmen des PSPP
gekauft werden, ein Spezialprogramm an. Der EZB-Rat erlaubt ad hoc-Abweichungen von diesem Spezialprogramm, sofern
objektive Sachverhalte das Erreichen der Ziele dieses Programms behindern oder Abweichungen anderweitig zum
Erreichen der iibergeordneten geldpolitischen Ziele des PSPP erforderlich sind. Insbesondere kauft jede NZB
notenbankfihige Wertpapiere von Emittenten des eigenen Landes. Wertpapiere, die von zugelassenen internationalen
Organisationen und multilateralen Entwicklungsbanken begeben werden, konnen von allen NZBen angekauft werden. Die
EZB kauft Wertpapiere an, die von Zentralregierungen und anerkannten Institutionen mit 6ffentlichem Forderauftrag aller
Lander begeben werden.

(6)  Ankdufe von Schuldtiteln, die von zugelassenen internationalen Organisationen, multilateralen Entwicklungsbanken
bzw. regionalen oder lokalen Gebietskorperschaften begeben werden, sind NZBen vorbehalten.

Artikel 7

Zugelassene Geschiftspartner

Die folgenden Geschiftspartner sind fiir das PSPP zugelassen:

a) Rechtssubjekte, die die Zulassungskriterien fiir die Teilnahme an geldpolitischen Geschiften des Eurosystems gemif§
Artikel 55 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) erfiillen, und

b) alle anderen Geschiftspartner, die von den Zentralbanken des Eurosystems fiir die Anlage ihrer auf Euro lautenden
Anlageportfolios verwendet werden.
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Artikel 8

Transparenz

(1)  Das Eurosystem ver6ffentlicht wochentlich den Gesamtbuchwert der im Rahmen des PSPP gehaltenen Wertpapiere
im Kommentar zum konsolidierten Wochenausweis.

(2)  Das Eurosystem verdffentlicht monatlich i) die monatlichen Nettoankdufe und die kumulierten Nettoankdufe und ii)
die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit ihrer PSPP-Anlagen nach Sitz des Emittenten, wobei zwischen internationalen
Organisationen und multilateralen Entwicklungsbanken einerseits und anderen Emittenten andererseits zu trennen ist.

(3)  Der Buchwert der im Rahmen des PSPP gehaltenen Wertpapiere wird wochentlich auf der Website der EZB unter
,Offenmarktgeschafte veroffentlicht.
Artikel 9
Wertpapierleihgeschifte
Zur Sicherstellung der Wirksamkeit des PSPP macht das Eurosystem die im Rahmen des PSPP gekauften Wertpapiere fur die
Wertpapierleihe einschlieflich Repogeschifte verfiigbar.
Artikel 10

Aufhebung
(1)  Der Beschluss (EU) 2015/774 (EZB/2015/10) wird hiermit aufgehoben.

(2)  Bezugnahmen auf den aufgehobenen Beschluss gelten als Bezugnahmen auf den vorliegenden Beschluss.

Artikel 11

Schlussbestimmung

Dieser Beschluss tritt am vierten Tag nach seiner Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 3. Februar 2020.

Die Prisidentin der EZB
Christine LAGARDE
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ANHANG
Aufgehobener Beschluss
mit chronologischer Liste der Anderungsrechtsakte

Beschluss (EU) 2015/774 der Europdischen Zentralbank vom 4. Marz 2015 iiber ein Programm zum Ankauf von
Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekundarmirkten (EZB/2015/10) (ABL. L 121 vom 14.5.2015, S. 20)

Beschluss (EU) 2015/2101 der Europdischen Zentralbank vom 5. November 2015 zur Anderung des Beschlusses (EU)
2015/774 iber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekunddrmirkten
(EZBJ2015/33) (ABL L 303 vom 20.11.2015, S. 106)

Beschluss (EU) 2015/2464 der Europdischen Zentralbank vom 16. Dezember 2015 zur Anderung des Beschlusses (EU)
2015/774 iber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekunddrmirkten
(EZB/2015/48) (ABL L 344 vom 30.12.2015, S. 1)

Beschluss (EU) 2016/702 der Européischen Zentralbank vom 18. April 2016 zur Anderung des Beschlusses (EU) 2015/774
iiber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekundirmirkten (EZB[2016/8)
(ABL L 121 vom 11.5.2016, S. 24)

Beschluss (EU) 2017/100 der Europiischen Zentralbank vom 11. Januar 2017 zur Anderung des Beschlusses (EU)
2015/774 tber ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekundiarmirkten
(EZBJ2017/1) (ABL L 16 vom 20.1.2017, S. 51)




	Beschluss (EU) 2020/188 der Europäischen Zentralbank vom 3. Februar 2020 über ein Programm zum Ankauf von Wertpapieren des öffentlichen Sektors an den Sekundärmärkten (EZB/2020/9) (Neufassung) 

